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Mähdrescher setzt Moorboden 
und Wald in Brand 

ihlow, Lk. Aurich (nds). Am 
Mittwochnachmittag ist in 
der Ortschaft Fahne in der 
Gemeinde ihlow ein Mäh-
drescher in Brand geraten. 
Die Feuerwehren Ochtelbur 
und ihlowerfehn wurden 
somit um 16:17 h alarmiert. 
Bereits auf der Anfahrt war 
eine Rauchsäule kilometer-
weit zu sehen. Beim Eintref-
fen der ersten Einsatzkräf-
te, wurde festgestellt, dass 
sich das Feuer vom Mäh-
drescher auf der bearbeite-
ten Wiese und in ein Wald-
stück ausgebreitet hatte.

es kam zu einer raschen 
Brandausbreitung aufgrund 
der hohen temperaturen von über 35 grad und der 
herrschenden trockenheit. Mehrere hundert Quadrat-
meter fläche standen in flammen. 

es wurden umgehend die weiteren feuerwehren der 
gemeinde ihlow alarmiert, sowie der schlauchwagen 
der feuerwehr walle mit über 2.000 Metern schlauch, 
das großtanklöschfahrzeug der feuerwehr aurich 
und der feuerwehr sandhorst. zur einsatzkoordinie-
rung wurde der einsatzleitwagen 2 des landkreises 
aurich aus Middels hinzugezogen. 

die wasserversorgung musste über mehrere kilome-
ter erstellt werden. die tanklöschfahrzeuge fuhren im 

pendelverkehr wasser an die einsatzstelle. ein lohn-
unternehmen hat mit güllewagen und einem tankwa-
gen wasser an den Brandherd gefahren. aufgrund der 
hohen Hitze hat der Einsatzleiter den Verpflegungs-
zug des landkreises, bei der feuerwehr Middels sta-
tioniert, zur Heranschaffung von Getränken alarmie-
ren lassen, sowie das deutsche rote kreuz mit der 
schnelleinsatzgruppe sanitätsdienst zur absicherung 
der einsatzkräfte. dieses erwies sich als sehr hilfreich, 
da zwei einsatzkräfte unter einer hitzeerschöpfung lit-
ten. anwohner brachten den einsatzkräften wasser, 
bis der Verpflegungszug eingetroffen war. Um 18:15 h 
wurde „feuer unter kontrolle“ vermeldet. die löschar-
beiten dauern jedoch noch an, da sich das feuer in 

den Moorboden bis zu 40 zentimeter ein-
gefressen hatte. dieses feuer muss nun 
stark bewässert werten.

Die Feuerwehr konnte um 19:35 h „Feuer 
aus“ vermelden. der einsatz wird jedoch 
noch einige stunden andauern, da der 
Moorboden beobachtet wird und es zu kei-
ner neuen Brandausbreitung kommt.

80 Einsatzkräfte mit 17 Fahrzeugen der 
feuerwehr, das drk, der rettungsdienst 
des landkreises aurich und die polizei, 
sowie die untere wasserbehörde befan-
den sich im einsatz.

text, fotos: Manuel goldenstein


